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Die Dominikanische 
Republik neu belebt

PUERTO PLATA

Griechische Inseln mit 
der «Norwegian Jade»

CRUISE

Lošinj – Geheimtipp 
an der Adriaküste 

KROATIEN

Moderne Kunst, mediterranes Klima und Shopping vom Feinsten:  
Wieso Sie Ihren nächsten Citytrip nach Mallorca planen sollten.

Klein, aber fein
PALMA
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Normale Ferien? Für FAMILIE BLUM aus Davos GR bislang 
kein Thema. Sie reisten mit Kamelen durch Australien  

und ritten mit Pferden durch Kirgistan. Ein Blick ins Fotoalbum.

Mit Kind  
und Kamel 

 Adventure 

Grosse Freiheit 
2016 zähmten die Blums 
sechs Monate lang ihre 
Kamele Teddy und 
Molly. Danach gings mit 
dem Wagen auf Reise 
durchs Outback.
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TEXT MARLIES SEIFERT  
FOTOS MARKUS BLUM

«Geniesst es noch, danach ist es vorbei mit dem 

Vagabundendasein», sagten alle, als Markus, 46, 

und Sabrina Blum, 41, vor inzwischen 13 Jahren 

zu ihrer grossen Reise in den Yukon aufbrachen. 

Tochter Amira war schon in Mamas Bauch, als 

 diese im Kanu durch die Weiten Alaskas paddelte. 

«Für uns wurde aber schon auf jener Reise klar, 

dass es mit den Abenteuern nicht vorbei sein 

kann», erinnert sich Markus Blum. «Mit dem Reise

fieber ist es wie mit Hunger: Es kommt immer 

 wieder zurück, und es lässt sich nie ganz stillen.»

Gerade ist die vierköpfige Familie – vier Jahre 

nach der YukonReise kam Amiras kleine Schwes

ter Naira in Kanada zur Welt – von einer dreimo

natigen Reise durch Kirgistan zurückgekehrt. 

1 Wilde Weite  
Wochenlang waren 
die Blums 2010 in 
den kanadischen 
Cassiar Mountains 
unterwegs. «Es war 
nicht immer leicht, 
sich den Weg durch 
das sumpfige Ge-
lände zu bahnen.»

2 Hoch zu Ross 
Gerade sind die 
Blums aus Kirgistan 
zurückgekehrt.  
«Als Babys ritten sie 
im Tragetuch mit, 
heute sitzen unsere 
Töchter selbst im 
Sattel», sagt Papa 
Markus stolz.

3 Zweites Daheim 
In einer Blockhütte, 
200 Kilometer von 
der nächsten Zivili-
sation entfernt, ha-
ben die Blums zwei 
Sommer und einen 
Winter verbracht. 
Naira kam sogar in 
Kanada zur Welt.

4 Frisch gefischt 
Dass das Essen nicht 
vom Supermarkt 
kommt, hat Amira – 
damals zwei- 
jährig – schon früh 
erfahren. «Kinder 
lernen nicht nur  
im Klassen zimmer»,  
so Markus Blum.

«MIT REISEFIEBER IST ES  
WIE WIE MIT HUNGER –  

ES KOMMT IMMER WIEDER»
MARKUS BLUM
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«Wir waren mit Pferden unterwegs und haben 

mit Nomaden im Hochland gelebt», erzählt Markus 

Blum. Schlafen im Zelt, Baden im kalten Fluss – 

ist das mit Kindern nicht wahnsinnig mühsam? 

«Im Gegenteil!», findet Blum. «Kinder sind unkom

pliziert.» Und je einfacher man unterwegs sei, 

 desto entspannter werde das Reisen. «Wir muss

ten uns nie Sorgen machen, ob die Kinder sich im 

Restaurant anständig benehmen», sagt der Fami

lienvater lachend. Auch der gewohnte Komfort 

spiele unterwegs keine Rolle mehr. «Wenn sie sich 

in der Natur beschäftigen können, haben die Kin

der plötzlich kein Bedürfnis mehr nach Tablet und 

Internet.» Als Nächstes planen die Blums trotz

dem Badeferien in Europa. Ihre ersten überhaupt. 

Aber natürlich mit einer Portion Abenteuer. «Wir 

möchten als Familie gemeinsam surfen lernen.»   

blumundweg.ch

«JE EINFACHER MAN 
UNTERWEGS IST,  

DESTO ENTSPANNTER 
WIRD DAS REISEN»

MARKUS BLUM

1 Familienfoto 
Eine Seltenheit, 
denn meistens steht 
Papa Markus hinter 
der Kamera. Dieses 
Bild entstand auf 
der Australien-Reise 
2016/2017. Amira 
war damals acht, 
Naira fünf Jahre alt.

2 Sternenhimmel 
«Wir konnten den 
Kamelwagen zum 
Matratzenlager 
 umbauen», erzählt 
Markus Blum. «Die 
Vorhänge haben wir 
nie gezogen, weil 
die Aussicht einfach 
zu schön war.» 

3 & 4 Dieser Duft! 
Im selbst gebauten 
Ofen hat Sabrina 
Blum ihr eigenes 
Brot gebacken. 
Ebenfalls auf dem 
Speiseplan stand 
Emu-Fleisch. «We-
gen der grossen 
Hitze konnten wir

nur für wenige Tage 
frisches Fleisch 
 essen», so Markus 
Blum. «Den Rest 
haben wir geräuchert 
und zu Trocken-
fleisch weiterver-
arbeitet.» Ein Emu 
ernährte die Familie 
eine Woche lang.
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